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« m Karmen ist ein neues en- 

»Es(ifchec Tagebkait’erschieiteti E: ist« 
ein Morgendlatt « ; 

Im Jahre Ums erlagen dem 
Bericht des SteuersAssessors nach in 
Knox Couniy 1,087 Kopf Vieh und 
2,008 Schweine den Viebsenchen die 

) dort grassierten 
-«. 

&#39; G W. Maroin, aliacs Martin, 
I der einer der Führer gewesen sein 
;-- ng bei dem Zugraub bei Dumm- 
I wirrde am Samstag in Buhl, Jdoho,» 

festgenommen nnd nach Oncaha ges« 
( bracht wo er vor die Schranken ires 

ten muß. 

)«f. 

« J. D. Frahm vonstatten der 
Fliscountyclecb hatte neulich 
ein Runaway bei welchem er aus 
dem Buggn geschleudert nnd schlimm 
ver-letzt wurde. Die Aerzte konsta 
Mr dat- seitt Geiichtslnochen ge- 
brochen war. Auch war sein Schä- 
del theilweise gespalten, und erlang- 
te er erst am nächsten Tag das Ve- 
wusztsein theilweise wieder. 

« Frau feiger Stroug von sit-ar- 
ney wurde te Woche beim Füllen 
eines atziltn O ettL schlimm ver- 
b.rann e x a innre W ausge 
dreht als sie an das Attsjiillen ging, 
aber die Brenner waren noch sehrl 
heiß, und nimmt man an daß etwas 
Gasolln am Behälter vorbeilies und 
auf dem Brenner- in Flammen ge 
rieth Die Frau wurde bis an die1 Taille tele schmerzhaft verbrannt- 
Jhre Brandwunden sind jedoch nicht« 
io tief daß Lebensgefahrs vorliegt 

zwei Söhne non th Les —,ntier 
eines Ladenbesilzerb in Gähnen er ( 
tranken ant Freitag Mttdg itns 
Flusse-. Lestnier war mit seinen drei 
Söhnen stischen gegangen. Mittags 
verlie- et iie kurze zeit, tun Vesper 
zu eilen, und bade-ten sittt die il nahen 
im Finst. Plöhlitlt bentertte einer 
der Knaben dasz seine Vriider unter s 
sanke, ttdn, nnd riei ntn Oiilie Siej konnten edotlt nicht gerettet werden 
Die ertrunlenen Knaben waren rtits 
12 nnd lxi Jahre alt. 

« »Mit Pferde lauten in einein 
Diener tut Prague mu, weicht-O durch 
einen Bliltftraltl verursacht tunrdt 

i 
l 
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«"««-- Der ·":-tall von Var arti-la eint- lial 
ste Meile westlich von dem Städtchen 
ltxttrde getroffen uni- iit Stand arH 
setzt Das Gebäude tu ! ais-i lser ! 
den, vielen ltieicltirretn nnd einer» 
Quantitit Duft-r tine Den branntes 
bis aus die Erde nieder. Der Erim i 
den betrtiat etwa stljtutiz tmkiitliert 
tyar nur sitt leltli s 

i 
" elelnzelnt Melierstielte erhielt 

der Jtaliener Tominic in Omalia in 
der Nacht von Montag ani Tit-n 
statt von einem unbekannten Angrei 
ser Alc- ilm ein Polizist ani der 
Straf-e sand war er schon fast ent- 
lråiitet durch den Blutverlttit. Er 
wurde sogleich irre Hast-ital gebracht. 
ttnd alautit man ilnt durchdringen zu 
können Man ltat einen Lande« 

Jana-in non ihm. nrank Pai-—,lattela 
im Vetdacht die Etecherei im Dttsel 
slteaauaen ztt halten 

W 
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Eise dankbare Frau-. »Ich kann 
Zieht langer warten«. schreibt Frass 

Hennetta Tenscheis ausz- Tipton, Jud 
um meinen Dant ansinsprecinsn iiin 

en :«llt)etitriiiiter, welcher mich von 

ein«- schrecklichen Krankheit geheilt 
hat- Eii sind jetzt fünfzehn Jahre 
her, til-J ich krank wurde. stein Arzt 
schien wirklich zu wissen, was mik’ 
fehlte. Ich hatte Ansiillcy in denenl 
Kälte mich durchschauerte und danni 
kam die zieht-wiss iibtsk mich. Wes-I 
ne Glieder schinerzten und ich fiihlth 
mich io schwach, das; ich jedesmal eine« 

ante- Woche dass Bett hiiten nutfztei 
«ch koniultikte fiinf verschiedene 
Aetzte, aber keiner konnte mir helfen 
Jch habt-, wie gefagi, ungefähr fünf-» 
zehn Jahre an dieser Krankheit gis-( 
litten, ehe der Atpenkkäuter mich tu-« 
ritte. seht halten wir den Alpen-l 
krijnter immer im Hause und gebmu 
chen keine Doktoren« l 

Tausende dankbares Männer nnH 
Frauen haben über dte merkwürdige-« 
Gesundheit bringende Macht von; 
Foriii’s Alpenkriiuter, dem alten zeit- 
bewährteu Kräuter-Heilmittel» Zeug-l 
niß abgelegt. Er ist keine spothes 
set-Medizin Er wird von S tals 
Agenten geliefert Man fest an 

Dr. Peter Fahrney F- Sonz com- 
panh, ils-Its So. Hoyne Ave-, 

BdAugust-sa- 

Joachim Pnnstiair sinnst sich pas 
Lebe-. 

Joachim Paustian, ein wohlbekann 
ter kalter Bewohner unseres Eountyex 
beging am Freitag Nachmittag ge- 

gen 3 Uhr ans der Form seines 
chwiegersohnes Elias. Stell, wo er 

gewohnt hatte, Selbst-nord. Den Be- 
weggrund siir die That kennt man 

nicht. Or. Paustian war trotz seines 
hohen Alter-I von 80 Jahren noch 
ganz gesund nnd rüstig, und er 
hatte soviel man weiß keinerlei Sor- 
gen die ihn in den Tod getrieben ha- 
ben könnten 

Or. Paustian hatte am Freitag 
Vormittag herzhaft im Hofe gearbei- 
tet wie es- seine Gewohnheit war; 
er as; Mittags mit gutem Appetit, 
und schien ganz guter Dinge zu sein 
Später ging er wieder an die Arbeit 
Als man ihn zur Vesper rufen woll 
te, bekam man keine Antwort. Eine 
Tochter von Hrn Stelt suchte nach 
und fand zu ihrem Entsetzen den Ver 
tniszten erhängt aus dem Stallboden 
Man durchschnitt eiligst den Strick 
womit er sich erhängt hatte, und rief 
einen Arzt: eg- war leider schon zu 
spät, und alles Leben war aus dem 
Körper entstehen. Coroner Sntheri 
iaud war abwesend, nnd wurde an 

seiner Stelle Iherifs Dunkel benach 
richtigi. Er erachtete jedoch keinen 
Jnauest siir nothwendig da der That- 
bestnnd klar aus der Hand lag. 

Der Verstorbene wurde in Prob- 
stei. Deutschland geboren am ts. 
April 182!t. Er vermählte sich noch 
drüben mit Margaretha Michael, und 
wanderte in 1879 hier ein. Sie 
taruiten erst etwa s Jahre siir sich 
und zogen dann zn ihren itindern 
Jm Jahre ltsitl wurde Frau Pan- 
stian durch den Tod ablseruieir Der 
Ehe lind iiini Kinder entsprossen, 
von denen Zwei gestorben sind. Die 
Ueberlebenden sind Frau Cha-:s. Stett 
Wilhelm Panitian und Frau Lnsnrn 
Bienen sowie kahlreiche Enkel- 

Die Beerdigung fand am Sonn- 
tag Illachinittag um 2 llhr von dem 
Trauerhanse aucs statt, unter zahlrei- 
cher Vetheiliguug Ter trauernden 
Familie hiermit unsere Theilnalnuek 

— 

Grstio durch den Harz siilirt nne 

Hatt-:- Hossnmtnn in nieist lannigent 
Tone, in seiner soeben erschienenen 
Schrift: Eine Reise durch den Our-z 
nnd das sltssslsijnsergebime, sowie die 
Städte Ascherelebein Vernbnm, 
Branncssclnoeig nnd Hildesbeinn tll 
Zeiten und HH Ansichten. Diese-J sehr 
slott geschrieben-e Büchlein erhält tnm 

loskensrei gegen Portoeinsendnng von 

Ztädt Verlelsrcsatnt in Wernigerode 
oder von der Verlansduchhandlnng 
E. Appellsnnis Cz Co. l?slud. Ziolle 
nnd Gust. Rost-liebt in Brannsclnneig 
lialentoall tl tant Hanptbalntnoil 
Wir empfehlen die Hosinntnnsche 
Schrift, allen denen, die sich über den 
Harz orientieren oder denselben be- 
reist-n wollen, attgelegenlichst 

Dsnlsagnng. 
Unser-en lieben Nachbarn, Freun- 

den nnd Bekannten, welche unserem 
geliebten Vater nnd Großvater Joa- 
chitn Paustictn, der so plötzlich Ab- 
schied von tin-J nahm, dass letzte Ge- 
leit gaben, so viele schöne Blumen 
spendeten nnd tin-J— in— den schweren 
Stunden so liebevoll Trost zuspra- 

"chen, statten wir hiermit unseren 
lserzinnigsten Dank ab. 

Frau That-. Stett, 
Wilhelm Paustian, 
Frau Oean Pieper, 
und die Enlellittder. 

Am Mittwoch schon sich Win. 
Lohding von Oft 13ter Straße eine 
Knoel in die Brust. dicht beim Her 
zen vorbei, nnd liegt er zur ;’,eit 
wo wir zur Presse gehen, iDonners 
frag Abend 5 Uhr-t, im Sterben Der 
behandelnde Arzt, Dr. Weis-, giebt 
an daß leider keine Hoffnung ist, 
Oe Lohdina war 64 Jahre alt· Er 
war ein Meeklenbnmer von Geburt, 
und diente alsJ Ofiiiier ini Krieg von 
1870 7t. Was ibn zn der unfe- 
ligen That getrieben haben mag, 
ist nicht ersichtlich: es war vielleicht 
feine in letzter Zeit etwa-I sen-inte- 
te Gesundheit Sein Tod wird ein 
schwerer Schicksalsfchlaq fein für sei- 
ne treue, ausoviemde Gattin und ver 

dient sie allseitine innige Theilnah- 
me- 

M 
—- Jhr könnt 81 werth in Ausü- 

qm erhalten siit 75 MS bei 
c er t e k ’s. 

Lohnes. 
s« Sehr guter Cane Samen bei 

Haux Eifeiiwaareiihandlnng. 
— Am Montag starb Frau Fred 

Phillipo von Doniphan in Las Ve- 
ga-:«, N. M., wo sich As Ehepaar aqu 
einer Erholung-preise befand Das 
Beqrädnifz wird in Doniphan statt- 
finden 

Die Wohnung von Marion 
Arbogast an Eiter Straße wurde am 

Sonntag Abend vom Blitz getroffen 
?lrdogafi.’g Mutter wurde- lcccht be- 
tanbt, aber Niemand wurde uerleyt 
Dass Hang- wnrdc jedoch ziemlich be- 
schädigt indem der Schornstein zer- 
rissen wurde nnd verschieden-e Wände 
schin gedrückt wurden 

Notiz- 
Die Mitglieder der Rot-all Mer- 

ck)aiits" Association machen hiermit 
bekannt dass sie ihre Läden am Mon- 
taa, den l3. Juli um 12 Uhr Mit- 
tags-«- siir den Nachmittag schließen 
werden« Der Seil-enn- 

Freund Clans Frauen reist 
nächsten Mittwoch nach Deutschland 
um Verwandte zu besuchen- Er 
wird die Seereise auf dem Schiff 
«General Gram« machen Selbst- 
verständlich wird der Anzeiger nnd 
Herold ilnn folgen nnd ilm auf dem 
Lansenden halten Wir wünschen 
ihm hiermit eine recht glückliche Rei- 
se nnd viel Vergnüqu 

Eine Mehrzahl der Drescher 
von Hall und angrenzenden Conn- 
tiesI und eine Anzahl Former, zu- 
sammen etwa vierzig, versammelten 
sich hier am Montag, um über die 
Drescherraten zu beratlischlagen Nr 
Drescherzins ist liier im Allgemeinen 
noch derselbe wie sriilier, obgleich es 

ietzt melir kostet iiir Ebenen-tröste 
nnd die Maschinen im Gan-g in hals 
ten; bei-stiegen lmt sich dac- Ort-scher- 
geschäft fiir Manche nicht recht ver- 
lolmt Ei— murde ein-e temporäre 
Vereinigung umniiisirt, die später in 
eine Gesellschaft umgekommen werden 
full, und beschlos- innn die Dreschers 
roten ans Weizen nnd Nonnen Von 

l ans 5 Centcs den Biiieliel zn erhö- 
lien; Hafer von 2 ans xl Sein-o nnd 
Millet von l« ans 12 Gent-T 

Or. Ltto Gnncprecht Uou Stiel- 
ton, ein Bruder von stontrattor 
Ernst lssnniunscht hier. und ein mahl- 
detannter Bürger, starb dort ani 

Mittwoch letzter Woche Der Vers- 
stordeue war, toie sein hiesiger Bru- 
der, Bauschreiner und itontraktoix 
Er hinterliiszt eine Mattin niit sechs- 
xtindertu die Eiitnns narL Ernst- 
MaL Herinan und til-com Mut-i 
Precht, und eine Tochter, Einma, 
siinnntlich erwachsen nnd verheira- 
tlust leusier diesen sit-erleben ihn 
eli Enkel nnd zwei llrenfel, sein 
Bruder Ernst und zwei Zitnoeitern 
in der alten Heiniath Otto Ninus- 
precht wurde im September lRlH in 
Neustadt bei Dresden geboren und 
wanderte in lRM aus nach Vusiolo 
Coitiitn. Den zahlreichen Angehö- 
riaen hiermit unsere Theilnalnnek 

Frau John Birentmui, welche 
ir· letzter Hieit bei ihrer Tochter. der 
Frau Christ Hühner dei Alda, wohn- 
te starb tun Montag Morgen gegen 
5 Uhr, ini hohen Alter von 77 Jan 
ren. Blutvergistusny verursacht 
durch ein Hiilnterauge, führte ihren 
Tod herbei. Frau Bixemann war 

mit ihrem Gatten, der vor zwei Jah- 
ren start-, aus-Indiana hierhergezos 
gen vor 29 Jahren· Die Verstorbe- 
ne hinterläßt sieben Kinder, zioei 
Töchter und stius Söhne, ihr Hin- 
scheiden zu betrauern. Es sind 
Frau Christ Hühner von Alda, Frau 
Chao. Strand in Texas, Jgnasz Vi- 
xenuiann von hier nnd Erhardt und 
Michael Virenutaun in Indiana 
Die Beerdigung fand gestern Vor- 
mittag unter großer Theilnahme von 
der hiesigen katholischen Kirche aus 

statt. Den Hinterbliebenen hiermit 
unsere herzliche Theilnahme 

Marktwert-ist 
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er grosse Herkemk ist 
im Gange. 

Nie war ein Verkauf so gross wie dieser 

nor dem Grund Ijslnnd Volk. 

Jeden Tag verlassen Hunderte iiber Hunderte von Leuten unseren La- 
den mit ihren Armen voll von Biindeln saisoumäßiger Waaren Habt 
Jhr Euren Antheil von den Bargains erhalten? Wohnt dem Verkauf 
heute bei. Hier sind einige von den vielen Biirgaiiis. 
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Fanev Kleidergingbams die Yard. .—."J".«. ZEIT-. W. .. sc 
Gesiiumte Handtiici)er, thd., .................................. ssc 
Frauentaschentiicher, je ..................................... USE 
Hnck .L)(1itdtüd1er, je .......................................... 4c 
Baader, Eis-e werth, jetzt die Yard ............................. 290 
Elegaute Unions-, die Yard .................................... sc 
Spitzengardinem so niedrig wie je. ............................ Zsc 
Franenstriiiupse, gute Qualität, das Paar ....................... sc 
Stieeting, Ieise-it L L ungebleicht, die Yard ...................... sc 

Tausende von anderen Dingen die ebenso gut sind. 

Der Berkauf endigt morgen. Samstag 
Abend den ZE. Ijuni. 

Grund Heilands ges-o um Laden nun Jutietläiizxs iiget Kleidung. 

« 

Dr. Kern, Jtidcsrnsiideiit-«3e- 
bande, PhoneLsL Jndl i, Bell, W. l 

« Vesucht die Vopuliire Wirth 
ichnft von Jenseu G Larseu wo man 

stets einen guten Trunk bekonuut 
Dus- beste Dick Brosx Bier, stets gut 
und frisch, sowie guter alter Wbisslen 
die feinsten Weine nnd Litdre nnd 
vorzügliche Cignrreu findet uum stetizs 
hier. s 

i 

Bisher haben alle unsere Münze-u 
ein Bild der Freibeitisgöttin oder eiis 
liess Jndianers getragen, nie ein Bilds 
einer besonderen Person. Hiervous 
Inird man jetzt abweichen, indem l- 

Centstücke in Vorbereitung sind die 
LinrolnI Bildnisz tragen werden. 
Die neuen Münzen werden etwa An- 
fang-:- Augnst erscheinen 

Wahrsagetinuem stackenlcgcrinucn 
und dergleichen Leute werden jetzt 
auch eine Occupatiouszteuer bezale 
len müssen wenn sie hier ibr »Harm- 
wert« ausüben wollen. lsehnte 
brachte die Sache Im Stadtrath aufs 
Tapet, und beschloß der Stadtrath 
eine dahinzielende Verordnung 
aussertigen zu lassen. Manclf ein 
arme-. LMM der leichtgläubig 

« 

W 
mak· wurde schon neu solchen mutter- 
sielusnden ..allwisseudeu« Leuten jauci 
met-lich gempr und ist e-:- aut usetsu 

sie wenigsten-:- einen Theil iliresss Nel« 
dec- tiier lassen müssen 

Die then-erste Brücke Deutschland-. 
Als solche und zugleich als eine der 

imposantesten Bauten ihrer Art darf 
wohl die dieser Tage dem Verkehr 
übergebene neue Brücke itber den Land-» 
wehrkanal zwischen Berlin und Char- 
lottenburg bezeichnet werden. Die 
Entstehungsgeschichte dieses Bauwerts« 
ist ein Kapitel architektonischer Pas- 
sions-geschichte. erner neue Entwürse 
wurden den zuständigen Stellen —- die» 
Staatsregierung hat sich an dens 
1,500,00() Mark betragenden Kostenl 
der Briicte mit ungefähr einem Drittel! 
betheiligt -— vorgelegt und vertvorfen,l 
bis ein Plan des Architetten Prosl 
Schäde endlich die Billigung des Rai-; 
sers und der Behörden fand und zurs 
Ausführung bestimmt wurde. Nunj 
sind die jahrelang das Landschafts- 
bild entstellenden hohen Bretterziiune 
endlich gefallen, und zu beiden Seiten 
der Fahrstrasze erheben sich die 20 Me- 
ter hohen Thorbauten mit se drei Ein- 

stwexx Die Haupts-than that di- 
..-- w- 

von Dem Blloyuuer eJernruy Ouucte ge- 
schaffenen je 4 Meter hohen, in üppi- 
gem Baroctstil gehaltenen bronzenen 
Statuen von König Friedrich l. unt 
seiner Gemahlin Sophie Charlotte, der 
Gründern Charlottenburg-In Ueber den 
Nischen der Standbilder erbeben sich 
smnbolische Gruppen, die Kraft, Klug- 
heit und Anmuth darstellend. Hohe 
Pseilermasten mit riesigen Bogenlam- 
pen setzen auch zur Nachtzeit den mo- 
numentalen Abschluß des Berliner 
Weichbildeg in’s rechte Licht. 

s-- Die fi·iirizösiscktel1·«eFT-UU« 
enstiinmreclstlisrinnen siiidfjetzt mr Be- 
sitzes einer eigenen Zeitung, »Ur 
Ventre«, zu deutsch »Der Bauch«, ge- 
nannt. Was die Leibespslege mit 
dein Stimmrecht zu thun bat, ist uns 
vorläufia noch nicht ganz klar. 

Die uZahl der engli- 
schen Auswanderer betrug 
im Jahre 1900 rund 7100; sie belies 
sich sechs Jahre später aber aus rund 
195,000. Jn denselben Jahren wan- 
derten aus Deutschland nur 22,301 
resp. 31,074 Personen aus, und et 
wanderten noch mehr ein, so daß sich 
thatsächlich eine Vermehrung der Be- 
völkerung aus dieser Verschiebung er- 
sofs 
Hofe 
—- --»·-·--- -—· 


